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neue lichtsignalanLagen

2 Wien , 30 . 7 . ( rk ) ab dienstag , dem 4 . august,wird mit
betriebsbeginn der strassenbahn die Verkehrslichtsignalanlage
im 3 . bezirk , erdbergstrasse - sch lachthausgasse,in betrieb
genommen , bereits ab heute donnerstag wird die ampel aber
gelb blinken.

ebenfalls ab dienstag wird die ampelanlage im 15 . bezirk,
an der kreuzung sechshauser strasse - ulImannstrasse ( wieder
mit betriebsbeginn der strassenbahn ) eingeschaltet.

die neu programmierte Lichtsignalanlage ecke niederhof-
strasse - grieshofgasse wird ab freitag , 31 . juli,wieder
in betrieb genommen.
0931
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fernwaermewerk spittelau:
heute dachg Leiche tuer kesse Lhaus , Schaltzentrale , verwaltungs-

hochhaus

3 Wien , 30 . 7 . ( rk ) beim fernwaermewer k spittelau ist eine
wesentliche ausbaustufe erreicht : die kernbauwerke sind nun im
rohbau fertig , es handelt , sich im wesentlichen um das kessel¬
hau s fuer die muell - und oelkessel und fuer die waermekraf t-

kupplung , den muellbunker und das schaltzentralgebaeude als baulos

mitte , ferner um das fuenfzehngeschossige Verwaltungshochhaus , die

unter irdischen bauwerke fuer die wasserentnahme und wasserreinigung
die ueberbauung der stadtbahn 1 inie , das einfahrtsbauwerk und einen

unterirdischen parkplatz fuer 100 pkw . die gesamt kosten fuer beide

baulose , bei denen mit den arbeiten im September 1967 begonnen
wurde , betragen rund 129 millionen Schilling , wobei vom baulos
sued die installationen nicht enthalten sind , im rahmen einer

gleichenfeier ergriff hochbaustadtrat hubert p f o c h donner s-

tag nachmittag als Vertreter der wiener Stadtverwaltung das wort.

Superlative der bau 1eistungen
die bilanz der bauleistungen zur erstellung der wichtigsten

bauwerke dieses groessten fernwaermewerks von Westeuropa auf dem
’ ’ zwetschkenkern ’ ’ zwischen den beiden stadtbahntrassen ist

enorm : der erdaushub von 43 . 000 kubikmeter entspricht der Ladung
einer lastwagenkolonne von 150 kilometer laenge , 103 . 000 quadrat-
meter schalungsflaechen waren erforderlich , um 32 . 000 kubik¬
meter beton in die gewuenschte form zu bringen , 2400 tonnen

armierungsstahl , der bei einer durchschnittsstaerke von 16 milli-
meter eine gesamtlaenge von 1500 kilometer ergibt , wurden verbaut,
3350 tonnen oder 210 Waggons zement wurden verbraucht , von durch¬
schnittlich 100 arbeitern wurden 840 . 000 arbeitsstunden geleistet,
es waren keine nennenswerten unfaelle zu beklagen.

als erstes wurden bereits im jahre 1968 die oelLagertanks und

die altoelstation errichtet , im September des Vorjahres war der

129 meter hohe Schornstein im rohbau fertig , mit beginn der heiz-
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Periode soll nun - nach vor angegangenem probebetrieb - die waerme-
erzeugungsgruppe muellverbrennung mit zwei kesseln mit ’ ’ vollast ’ ’

fahren , sie erzeugt die basisenergie , waehrend die bereits in der
ersten ausbaustufe vollendeten zwei heisswasser kesse 1 mit oel-
feuerung den spitzenbedarf decken , bekanntlich bekommen zunaechst
im herbst das allgemeine krankenhaus , das internationale Studenten¬
heim doebling , Wohnanlagen in der brigittenau und das diana-
zentrum ueber kilometerlange Leitungen ihren ’ ’ direktansch1uss ’ ’

an das fernwaermewerk spittelau.
1024

die verkehrsbetriebe rationalisieren:
doppelt so viele autobusse - aber weniger Schmiermittel

1 Wien , 30 . 7 . ( rk ) die wiener verkehrsbetriebe sind konsequent
bemueht , den betrieb zu rat ionalisB ren . hier sei nur ein beispiet
aus dem autobusbetrieb herausgegriffen.

in Zusammenarbeit mit der mobil oil austria ag laufen staendig
bemuehungen , das abschmieren der autobusse zu vereinfachen , bis
zum jahre 1955 mussten die autobusse taeglich von der grübe aus
kontrolliert werden , seither gelang es , die kontrolt - , schmier¬
und oelwechsetfristen schrittweise immer mehr zu verlaengern.
die frist konnte von 24 stunden auf zwei monate ausgedehnt werden,
obwohl seit dem jahre 1955 die zahl der autobusse von 200 auf mehr
als 400 erhoeht , also mehr als verdoppelt wurde , sank der verbrauch
von Schmiermittel von 120 auf 80 tonnen im jahr , und der stand des
Personals fuer die betreuung der autobusse musste nicht erhoehi
werden , daoei spielt auch der einsatz moderner servicegeraete eine
rolle.

die bemuehungen zur weiter ni rationalisierung werden in eng¬
stem kontakt mit der Lieferfirma fortgesetzt.
0929
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sperre des hietzinger kais

5 Wien , 30 . 7 . ( rk ) der strassenbelag des hietzinger kais zwi¬
schen dommayergasse und der unterfuehrung kennedy - bruecke sowie
der unterfuehrung selbst befindet sich in derart schlechtem zu-
stand , dass die erneuerungsarbeiten unaufschiebbar geworden sind,
voraussichtlich ab kommendem montag , den 3 . auyust , 9 uhr vor¬
mittag , muss deshalb diesen strassenzug fuer den verkehr ge¬
sperrt werden , die Umleitungsstrecke fuehrt ueber braun schweig-
gasse - kopfgasse - lainzer Strasse - hietzinger hauptstrasse -
schoenbrunner schlosstrasse.

um die behinderung des Verkehrs auf das unvermeidliche mindest-
mass zu reduzieren , hat die gerneindeverwaltung in intensivsten
Verhandlungen mit der ausfuehrenclen firma die bauzeit , die ursprueng-
1ich mit zehn wochen angenommen worden war , auf nunmehr voraussicht¬
lich drei wochen reduziert.
1 1 21

geehrte redaktion!

6 wir erinnern daran , dass morgen freitag , den 31 . juli,
11 . 15 uhr , das 67koepfige jugendorchester , die ’ ’ west vancouver-
band ’

, im arkadenhof des rathauses dem wiener buergermeister ein
staendchen bringen wird.

es handelt sich um jugendliche zwischen 14 und 20 Jahren,
die beim weltmusik - festival fuer jugendorchester in keskade,
holland , bereits dreimal den weltmeistertitel errungen haben,
sie sind herzlich eingeladen , herichterstatter und fotoreporter
zu entsenden.

1129
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gleichenfeier fuer hebewerk Laaer berg
tennisplaetze ueber dem wasserspeicher

4 Wien , 30 . 7 . ( rk ) der neue vvasserbehaetter Laaer berg und
das hebewerk werden in einigen jahren hauptsaechLich bestandteile
der dritten wiener Wasserleitung sein , erktaerte stadtrat
h e L L e r mittwoch nachmittag bei der gleichenfeier des
hebewerkes . bis dahin wird der behaelter allerdings aus der
1 . hochquellen Leitung gespeist , die neue grosse anlage wird
in Zukunft ein fuer allemal die gefahr zu geringen Wasser¬
druckes in den exponierten Wohnungen der umliegenden bezirke
bannen.

es ist Kein Zufall , dass der rohbau des neuen hebewerkes
bereits bis zur dachgleiche gediehen ist , die bauarbeiten am
behaelter jedoch noch Laengere zeit andauern : die fertig-
steltung des hebewerkes mit allen seinen technischen
einrichtungen wird wesentlich laenger dauern als beim behaelter.
aus diesem grund wurden die arbeiten am werk besonders forciert.

durch den bau eines neuen , zweiten behaelters wird die
Speicherkapazitaet um 55 . 000 kubikmeter auf insgesamt
78 . 000 kubikmeter vergroessert . der alte behaelter stammt
noch aus der zweiten haelfte des neunzehnten Jahrhunderts,
kuriosum am rande : der fassungsraum dieses altersschwachen
behaelters ist kleiner als der kubikinhalt des verbauten raumes.

durch die erweiterung wird der geamte speicherraum , der
in Wien zur verfuegung steht , um rund acht Prozent erhoeht.

nach fertigstellung der gesamten anlage - sie wird rund
140 millionen Schilling kosten - wird der raum in dieser
gegend neu gestaltet : auf der decke des neuen behaelters werden
sechs tennisplaetze entstehen , weiter ist auf dem gelaende
ein kinderspielplatz geplant , erklaerte bezirksvorsteher

f u c i k , der ebenfalls zur gLeichenfeier gekommen war.
die laimaeckergasse soll fuer den verkehr gesperrt und als

gruenflaechenzone gestaltet werden,
1119
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rauchwolke durch oetverbrermung
eine Luftverunreinigung , die bald vermieden werden kann

7 Wien , 30 . 7 . ( rk ) einiges aufsehen erregte donnerstag vor¬
mittag eine rauchwolke ueber dem wienerberg . sie entstand da¬
durch , dass attoel aus dem gaswerk Leopoldau von der zu
staendigen magistratsabteilung unter aufsicht der feuerwehr
in einer eigens fuer solche zwecke aufgebauten verbrennungs-
wanne in der eibesbrunnergasse verbrannt wurde . der verbrennungs-
vorgang dauerte nur 15 minuten.

in einigen monaten werden derartige verbrennungen , mit
denen die Luft verunreinigt wird , nicht mehr noetig sein , auf
Veranlassung der abteilung des stadtoauamtes , die fuer mass-
nahmen gegen verunreinigung der luft und der gewaesser sowie
gegen den laerm eingerichtet wurde , wird in einem kessel des neuen
fernheizwerkes spittelau ein spezialbrenner eingebaut , der die
Verbrennung von attoel ohne luftverunreinigung moeglich macht,
dort soll nicht nur jenes attoeL verbrannt werden , das im
bereich der stadtverwattung anfaellt , sondern es soll auch ein
abhotdienst eingerichtet werden , der attoel von firmen und
privaten in das fernheizwerk spittetau bringt.
1155

preisguenstiye gemuese - und Obstsorten

wien ( rk ) das mar ktamt der stadt Wien teilt mit'
heute waren auf den wiener maerkten folgende gemuese - und Obst¬
sorten besonders preisguenstig:

gemuese : gurken 4 bis 5 Schilling , karotten 6 bis 7 Schilling,
Paradeiser 6 Schilling je kitogramm , haeuptelsalat 2 bis
2 . 50 Schilling je stueck.

oost : Pfirsiche 6 bis 9 Schilling , marilten 7 bis 8 Schilling,
Wassermelonen 6 Schilling je Kilogramm.
1430
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Musikveranstaltungen in der Woche vom 3 ° dis 9 . August

Montag , 3 » August s

17 <> 00 Uhr , 3 * Bezirk , Oberer Belvedere - Garten , Kulturamt der
Stadt Wiens 5 » Promenadenkonzert , Wiener Konzert¬
orchester , Dirigent Norbert Pawlicki ( Werke von
Johann Strauß ( Vater ) , Franz Zelwecker , Karl
Pauspertl , Karl Hawranek , Hans Schneider und
Norbert Pawlicki)

20 . 00 Uhr , Palais Schwarzenberg , Kulturamt der Stadt Wiens
15 » Palaiskonzert Klavierabend Walter Klien ( Mozart:
Fantasie c - Moll , KV 475 ? Rondo D- Dur , KV 435?
Eine kleine Gigue G - Dur , KV 574 , Schubert : Sonate
a - Moll , KV 537 , Chopin : Ballade f - Moll , op . 52,
Scherzo h - Moll , op . 20 , Berceuse Des - Dur , op . 57,
Prokofieff : Prelude C - Dur , op . 12 , Nr . 7 ? Strawinsky:
Circus Polka)

Dienstag , 4 » August :

17 . 30 Uhr , 15 » Bezirk , Märzpark , Kulturamt der Stadt Wien:
Konzert der Musikkapelle der Wiener E- Werke

17 . 30 Uhr , 21 . Bezirk , Smitalpark , Kulturamt der Stadt Wien:
Konzert der Musikkapelle der Wiener Verkehrsbetriebe

20 . 00 Uhr , Wiener Rathaus , Arkadenhof , Kultur amt der Stadt 'Wien:
10 . Orchesterkonzert , NÖ . Tonkünstlerorchester , Diri¬
gent Kendi Rodan ( Rossini : Ouvertüre zu " Die Belagerung
von Korinth "

, Haydn : Symphonie Nr . 96 , D- Dur ( " Miracle " )
Tschaikowskys Suite Nr . 3 G - Dur , op . 55)

Mittwoch , 5 » August :

17 . 30 Uhr , 1 . Bezirk , Rathausplatz , Kulturämt der Stadt Wien:
Konzert der Musikkapelle der Wiener Verkehrsbe¬
triebe , Dirigent Josef Kosarz

17 . 30 Uhr , 11 » Bezirk , Herderpark , Kulturamt der Stadt Wien:
Konzert der Musikkapelle der Wiener E- Werke

19 . 00 Uhr , Dom St . Stephan , Orgelkonzert Jesper Jorgen Jensen,
Kopenhagen ( J . S . Bach , Ü . Messiaen , M . Reger)

20 . 00 Uhr , Palais Pallavicini , Kulturamt der Stadt Wiens 16.
Palaiskonzert Chansonabend Rut Rex , am Flügel Edmund
Nick ( Chansons von Edmund Nick . Adamo , Wolfgang
Russ - Bovelino und Hans Posegga)

20 . 00 Uhr , Wiener Rathaus , Arkadenhof , Kulturamt der Stadt Wien:
Operettenkonzert 5 NÖ . Tonkünstlerorchester,Dirigent:
Jaro Schmied ( 'Werke von Oscar Straus , Robert Stolz,
Nico Dostal und Franz Lehar)



30 . Juli 1970 Blatt 2277" Rathaus - Korrespondenz 55

.. Donnerstag , 6 . August s
17 . 00 Uhr , 1o Bezirk , Volksgarten , Kulturamt der Stadt Wiens

6o Promenadenkonzert , Wiener KonzertOrchester , Diri-
getns Kurt Klippstätter ( Werke von Johann Strauß und
Nico Dostal)

17 . 30 Uhr , 12 . Bezirk , Theresienpark , Kulturamt der Stadt Wiens
Konzert der Musikkapelle der Wiener E- Werke

17 . 30 Uhr , 16 . Bezirk , Kongreßpark , Kulturamt der Stadt Wiens
Konzert der Musikkapelle der Wiener Verkehrsbetriebe

19 . 30 Uhr , Karlskirche , Institute of European Studiess Schlußkonzert
" Wiener Klassik und ihre Tradition " Western Michigan
University Choir , Dirigents Thomas C . Hardie Camerata
Academica auf Originalinstrumenten des 13 . Jahrhunderts,
Dirigents Eduard Melkus , Gesamt1eitungs Hermann Purthmoser
( Werke von Wolfgang Amadeus Mozart)

20 . 00 Uhr , Palais Palffy , Kulturamt der Stadt Wiens 17 . Palais¬
konzert Hertha Weber - Kern , Klavier - Petr Brock , Flöte -
am Flügels Jaroslav Prikryl ( J . S . Bachs Capriccio , B - Dur,
J . Ch . Bachs Sonatine F- Dur ; Haydns Sonate F- Dur , Hob.
XVl/23 , Milhauds Sonatine , Bartoks Sonatine, ' Allegro
barbaro , Blodeks Fantasie und Caprice)

Freitag , 7 . August s
17 . 30 Uhr , 10 . Bezirk , Paltramplatz , Kulturamt der Stadt Wiens Kon¬

zert der Musikkapelle der Wiener E - Werke
17 . 30 Uhr , 20 . Bezirk,Allerheiligenplatz , Kulturamt der Stadt Wiens

Konzert der Musikkapelle der Wiener Verkehrsbetriebe
20 . 00 Uhr , Palais Palffy , Beethoven - Saal , 1 . Chopin - Klavierabend

Hans Hast
20 . 00 Uhr , Wiener Rathaus , Arkadenhof , Kulturamt der Stadt Wiens

11 . Orchesterkonzert , NÖ . Tonkünstlerorchester , Dirigent
Zsolt Deaky ( Rossinis Ouvertüre zu " Die Reise nach Reims " ,
Haydns Symphonie Nr . 44 , e- Moll ( " Trauersymphonie " )
Mendelssohn - Bartholdys 3 = Symphonie a - Moll , op . 56

" Schottische " )
Samstag , 8 . August s
20 . 00 Uhr , Kulturzentrum , Annagasse 20 , Internationales Kulturzentrum

Klavierabend Armando Ford ( Schubert , Chopin , Brahms,
Mussorgsky)

Sonntag , 9 . Augusts
20 . 00 Uhr , Theater an der Wien , Theater an der Wien - Gesellschafts

Operettenkonzert,Ballett , Chor und Orchester des Theaters
an der Wien , SolistensGerda Scheyrer,Annelies Hückl.
Rudolf Chrü ,

'Wolfgang Witte und Rudolf Wasserlof,
Dirigents Rudolf Bibi ( Werke von Johann Strauß , Franz
Lehar , Emmerich Kalman und Robert Stolz)
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amerikanische frauenvereinigung im rathaus

8 Wien , 30 . 7 . ( ek ) im stadtsenatsaal des wiener rathauses
begruesste donnerstag vormittag wohLfahrtsstadtraetin maria
j a c o b i in Vertretung des buergermeisters 50 angehoerige
einer republikanischen frauenvereinigung aus den usa . die
frauenrech11er innen absolvieren derzeit eine ausgedehnte europa¬
reise , um die Stellung un die moeglichkeiten der trau in diesem
erdteil kennenzu lernen . ausser Wien werden noch mos kau , leningrad,
Warschau , ostberlin , bukarest , budapest und paris besucht.
1324

antrittsbesuch des neuen deutschen botschafters

9 Wien , 30 . 7 . ( rk ) der neue botschafter der bundesrepublik
deutschland in Oesterreich , dr 0 hans schirmer stattete
donnerstag buergermeister bruno m a r e k einen antritts-
besuch ab . dr . schirmer war bis zum 8 . juni dieses jahres
deutscher botschafter in australien.
1328

rindernachmarkt vom 30 . Juli

13 Wien , 30 . 7 . ( rk ) unverkauft vom vormarkt :; 7 kuehe , summe 7,
neuzufuhren inlands 0 , gesamt auftrieo dasselbe , verkauft 1 , unver¬
kauft 6 , hauptmarkt preise.

Schweine - und pferdenachmarkt vom 30 . juli

14

1500

Wien , 30 . 7 . ( rk ) kein auftrieb.
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trabantenstadt grossfeldsiedlungs
heuer baubeginn fuer 1400 Wohnungen,
zwei kindertagesheime und kuLturzentrum

10 wien , 30 . 7 . ( r k ) etwa 12 . 000 men sch en haben bereits in
der transdanubischen trabantenstadt grössteLdsi .edlung ein heim
gefunden , insgesamt 1885 Wohneinheiten in hochhaeusern und
flachen reihenhaeusern sind besiedelt , ein schulkomplex und
ein Provisorisches kindertagesheim sind in betrieb.

im bau sind auf dieser grosssten bausteile des staedtischen
wohnhausbaus drei weitere Wohnhausbauteile , das grössteldzentrum
der ekazent mit 36 ladengeschaeften , postamt , Sparkasse,
apotheke , restaurant usw . ( fertigstetlung juni 1971 ) , ferner
ein kindertagesheim ( ende 1970 fertig ) , ein pensionistenheim
( mitte 1972 fertig ) ,eine in fertigteilbauweise entstehende
katholische fitiatkirche ( ende 1971 fertig ) und eine super-
moderne , durch faltwaende unter teilbare turnhatte , die bereits
im rohbau dasteht , gleichzeitig taeuft auch die ausgestattung
des strassennetzes westlich und oesttich der zentratachse
kuerschnergasse . ueber den fortschritt der arbeiten informierte
sich hochbaustadtrat hubert p f o c h durch eine baustetlen-
inspektion , an der auch der floridsdorfer bezirksvorsteher
otmar emerting und leitende fachbeamte teitnahmen.

straffe baukoordinierung
bei der grossfeldsiedtung , die nach fertigstel lung aller wohn-
hausanlagen bis ende 1972 oder erste haelfte 1973 in rund
5600 Wohneinheiten etwa 27 . 000 menschen beherbergen wird , wurde
ueber initiative von stadtrat pfoch erstmals durch einen haupt¬
amtlichen pro j ektkoordinator eine straffe' bauorganisation
und eine zweckmaessige Synchronisierung der im bau befindlichen
Projekte realisiert , das gleiche prinzip wird uebrigens auch
bei einem weiteren Schwerpunkt des staedtischen wohnbaues,der
per - albin - hansson - siedlung ost , mit erfolg angewendet.

noch heuer werden in der grossfeldsiedtung folgende teilprojekte
in angriff genommen : zwei weitere Wohnhausbauteile mit
1417 Wohneinheiten , zwei kindertagesheime , zwei schulen und
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moegLicherweise dasvon prof . Clemens holzmeister
geplante moderne seelsorgezentrum mit kirche , versammlungs-
saal und pfarrerwohnung unter einem dach , voraussichtlich ende
des jahres beginnen auch die arbeiten an einem grossen kultur-
zentrum . ein weiteres einkaufszentrum ( baubeginn august 1971)
plant der konsum.

insgesamt fuenf neue schulgebaeude und fuenf neue kinder-
tagesheime - baubeginn noch heuer und in den naechsten beiden
jahren - werden den bewohnern der grössteIdsiedlung zur ver-
fuegung stehen , um einem spitzenbedarf an kindertagesheim-
plaetzen eLastisch gerecht werden zu koennen , werden uebrigens
in der grössteldsiedlung auch Wohneinheiten durch weglassen
der zwischenwaende voruebergehend - aber keineswegs mit
dem manko eines Provisoriums versehen - zu kindergaerten
adaptiert , sollte spaeter der bedarf zurueckgehen , kann auf
einfache weise durch einziehen von wa| enden eine Umwandlung in
Wohnungen erfolgen , fuer schulraumspitzenbedarf kommen mobile
schulpavilIons zum einsatz.

tunnel und neue s - bahn - station
verkehrsmaessig ist die grössteldsiedlung schon heute durch

die Schnellbahn gut erschlossen , die derzeitige s - bahn - station
leopoldau wird jedoch in die verlaengerungsachse der kuerschnergasse
und des hier situierten kulturZentrums verlegt , durch einen fuss-
gaenger - und einen strassentunnel , mit deren bau anfang naechsten
jahres begonnen werden soll , wird der stoerungsfreie Zugang zur
s - bahn - station in einer zweiten verkehrsebene ermoeglicht.

Sportanlagen 1975/76 fertig
entlang der julius ficker - strasse werden die sportstaetten und

ein sommerbad liegen , derzeit sind die ankaeufe der erforderlichen
baugruende - etwa die haelfte ist noch nicht im besitz der stadt
Wien - im gange , mit dem bau der Sportanlagen soll 1972 begonnen
werden , mit ihrer Vollendung rechnet man fuer 1975/76.
1438
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Spatenstich im industriezentrum

^ wicn 9 30 . 7 . ( nk ) unter allen anzeichen eines bedeutenden
wirtschaftlichen ereignisses ging donnerstag mittag der Spaten¬
stich fuer ein neues werk des schwedischen stahlkonzerns sandvik
im industriezentrum strebersdorf in szene : vizebuergermeister
felix s 1 a v i k , der den Spatenstich vornahm , kuendigte
in seiner eroeffnungsrede weitere industriezentren im 21 . und
22 . bezirk an . er schaetzt den bedarf auf rund sieben millionen
quadratmeter . die stadt Wien will jaehrtich rund 700 . 000 quadrat-
meter in Zukunft aufschliessen.

slavik erinnerte daran , dass die erschliessung des Industrie¬
zentrums strebersdorf , das rund eine million quadratmeter gross ist
250 millionen Schilling gekostet hat . bereits in naechster zeit
soll ein 720 . 000 quadratmeter grosses grundstueck um 150 millionen
Schilling baureif gemacht werden,

der grosse vorteil der industriezentren in floridsdorf und
donaustadt liegt aber nicht nur in der guten verkehrsmaessigen
erschliessung : die stadt Wien forciert in diesem gebiet auch den
Wohnungsbau , in wenigen jahren werden die bezirke florids¬
dorf und donaustadt 300 . 000 bewohner zaehlen , betonte sLavik.
diese menschen brauchen in der naehe arbeitsplaetze , die neuen
Industrien k oerinen auf ein grosses arbeitskraeftepotent ial zurueck-
greifen . damit erhalten die betriebsansiedlungen doppelten wert.

slavik erinnerte zum abschluss auch noch daran , dass die
beiden hoffnungsbezirke nach fertigstellung des rhein - main-
donaukanals noch betraechtlich an wert gewinnen werden.

direktor k o f f e r von sandvik umriss kurz , warum seine
firma gerade diesen stadtort waehlte : beste läge , niedriger preis,
angebot an arbeitskraeften in der Umgebung , unterstuetzung durch
die stadt Wien.

unter den festgaestens stadtrat heiter, stadtrat
i

P f o c h und stadtrat h o f m a n n .
1546
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bauarbeiten auf der simmeringer hauptstrasse

12 Wien , 30 . 7 . ( rk ) am montag , dem 3 . august , beginnen auf
der kreuzung der simmeringer hauptstrasse mit der kaiser - ebers-
dorfer strasse und der hasenLeitengassse arbeiten zur ausbesse-
rung des schutzweges und eines teiles der fahrbahn , die voraus¬
sichtlich vier bis fuenf tage dauern werden , waehrend der verkehr
stadtauswaerts trotz dieser arbeiten normal verlaufen kann , wird
in der richtung zur stadt eine kurze Umleitung von der simmeringer
hauptstrasse ueber die kaiser - ebersdorfer strasse und die
nebenfahrbahn zurueck zur simmeringer hauptstrasse eingerichtet,
fuer die dauer der bauarbeiten wird hier eine geschwindigkeits-
beschraenkung auf 30 Stundenkilometer verfuegt werden.
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